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Amtliche Meldung der Heeresleitung

WT7TB Großes Hauptquartier 12 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Neuville ſprengten wir mit Erfolg

und beſetzten die Trichter

Jn der Gegend weſtlich der Maas mühte ſich der Feind
unter ſtarken Verluſten in gänzlich ergebnis
loſen Angriffen gegen unſere neuen Stellungen ab
Auf den Höhen öſtlich des Fluſſes und in der
Woepre Ebene blieb die Gefechtstätigkeit auf mehr
der minder heftige Artilleriekämpfe beſchränkt Die in den

Berichten vom 29 Februar und 4 März angegebenen Zahlen
en Gefangenen und Beute für die Zeit ſeit Beginn der Er

Schwere Niederlagen der Engländer an der Jrak und Jeme

Saal
Die bisherige Beute

Kriegs Sonderausgabe
Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgaug
v

Halle a Sonntag 12 März 1916
Tee

weſtlich der Maas

der Mags Offenſive

26500 Gefangene 189 Geſchütze 232 Maſchinengewehre Neue gewaltige franzöſiſche Verluſte

riſtlennng d Heaust Geſchäftswo er Brauhausſtraße 17
Nedengeigäſteſele Rart 24

2n2ſ mCz 2

eigniſſe im Maasgebiet haben ſich mittlerweile erhöht auf Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
430 Offiziere 26 042 Mann an unverwundeten
Eeſar enren 189 Geſchütze darunter 41 ſchweren
232 Maſchinengewehre

Bei Oberſept gelang es den Franzoſen trotz wieder
holten Angriffen auch geſtern nicht in ihrer früheren Stel
lung wieder Fuß zu faſſen ſie wurden blutig abgewieſen

Oeſtlicher und BalkanKriegsſchauv lage

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heereskeitun g

WTB Wien 12 März
Amtlich wird gemeldet

Ruſſiſcher und er Kriegsſchaupla tz
Nichts von beſonderer Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern vormittag begann die feindliche Artillerie die

Stellungen des Görzer Brückenkopfes den Süd
teil der Stadt Gör z und die Hochfläche von Doberdo
lebhaft zu beſchießen Dieſes Feuer hielt nachts über an
Auch an der Kärntner Front entwickelte die italieniſche
Artillerie eine erhöhte Tätigkeit insbeſondere gegen den
Lanzienboden nordöſtlich von Paularo Zu Jnfanterie
kämpfen kam es nirgends

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

5000 Engländer gefallen Ein feindlicher Kreuzer wirkſam getroffen
WTB Konſtantinopel 12 März

Das Hauptquartier teilt mit An der Jrakfront erlitt
der Feind in der Schlacht bei Felahie mindeſtens 5000
Mann Verluſte 60 Gefangene darunter zwei Offiziere
fielen in unſere Hände

An der Jemen Front vertrieben wir eine aus
65000 Mann Infanterie und 600 Mann Kapvallerie beſtehende

Griechenland lehnt
e B Athen 12 März

Der griechiſche Miniſterrat beſchloß die jün gſt en
Forderungen der Entente betreffs Ueberlaſſung
der mazedoniſchen Bahnen und Zurückziehung der griechiſchen
Truppen von Kavallg und Florina ſowie der Ueberlaſſung
der Zugänge zu der Meerenge von Korinth abzulehnen

engliſche Abteilung nördlich von Aden bei dem Orte Afioch
Der Feind flüchtete unter den Schutz ſeiner im Golf von Aden
verankerten Flotte Unſere Truppen zerſtörten die
feindlichen Befeſtigungsanlagen bei ElMeihale und nahmen alles Pioniermaterial in Beſitz
Eine unſerer Erkundungsabteilungen ſchlug eine ſtarke feind
liche Kavalleriekolonne die Maſchinengewehre mit ſich

ſämtliche Forderun
Wenn die Entente verſuchen ſollte dieſe Wünſche zu verwirk
lichen ſo müſſe Griechenland dies als eine unfreundliche
Handlung betrachten beſonders wenn England Funkſpruch
ſtationen auf Korinth errichten würde Dem halbamtlichen
Blatte Embros zufolge haben die griechiſchen Komman
danten Anweiſungen erhalten ſolche Verſuche ſowie eine

v Höfer Feldmarſchalleutnant

I t

führte bei Elſſaile in die Flucht Der Feind ließ 20 Tote
und Verwundete zurück

Zwei Monitore feuerten wirkungslos gegen unſere
Batterien von Seddil Bahr Ein Kreuzerwurde von
uns wirkſam getroffen und fuhr aufs offene Meer
hinaus Wir vertrieben zwei feindliche Flieger die nach
einander die Meerenge überflogen

en der Entente ah
weitere Beſetzung des Landes oder der
Jnſeln energiſch zurückzuweiſen Der Kriegs
miniſter erteilte die erforderlichen Befehle und machte die
Kommandanten perſönlich für die Durchführung verant
lich

Wie England ſeine Schiffe mit amerikaniſchen Reiſenden beſetzt

Ein neuer Trick Die amerikaniſche Flagge für engliſche Paſſagierdampfer
e B Rotterdam 12 MärzDie engliſche Regierung hat nach Berichten hier ein

etraffener amtlicher Zeitungen beſchäftt gungsloſe
ndividuen die amerikaniſche Staats

ürger ſind zur regelmäßigen degee auf den zwiſchen New
York und der engliſchen Küſte verkehrenden engliſchen Paſſa
gierdampfern angeworben i frag würdigen
Amerikaner die einen verhältnismäßi großen Lohn
und freie Beköſtigung erhalten ſollen als neutrale
Schutzſchil der gegen die deutſchen Unterſeeboote dienen

EZD

Der Herold in Milwaukee iſt in der Lage auf Grund einer
Meldung der Hudſon Diskuſſion einen typiſchen Fall dieſer
Art mitzuteilen Ein in Hobokener Hafenkreiſen unter dem
Namen John the Bum bekanntes Jndividuum iſt danach von
der engliſchen Regierung dazu engagiert wurden regel
mäßige Fahrten auf den zwiſchen New York und England
verkehrenden Munitionsſchiſfen mitzumachen und im
Falle einer Torpedierung als amerikaniſcher Staatsangehö
riger auf engliſchen Dampfern zu fungieren

Das neutrale Schutzſchild wird ſeinen Zweck

Deutſches Luftbombardement h nd le ren tritt heute zu einer auher
auf Reims

o B Genf 12 März
Der Matin berichtet aus Reims daß die Stadt ſeit

mehreren Tagen von deutſchen Flugzeugen überflogen wird
die Bomben abwarfen wodurch großer Sachſchaden ange
richtet wurde Die Tätigkeit der deutſchen Flieger werde
durch die deutſche Artillerie unterſtützt die vorgeſtern wieder
etwa zehn großkalibrige Geſchoſſe auf Reims ſchleuderte

Die portugieſiſche Regierung demiſſioniert
e B Chriſtianiga 12 MärzAus Liſſabon wird unter dem 10 d Mts gemeldet Hie

portugieſiſche Regierung hat heute demiſſioniert Alle
Reſerviſten ämtlicher Jahrgänge wurden

Frankreichs militäriſch politiſche Kriſe
c B Genf 12 März

Nach Lyoner Blättermeldungen trat geſtern in Paris
der oberſte Rat der nationalen Verteidigung unter dem Vor
ſttz des Präſidenten Poincars zuſammen

Der bayeriſche Kriegsminiſter über die Lage
im Weſten

W B München 12 März Jm Finanzausſchuß bezeich
nete der Kriegsminiſter die militäriſche Lage als
durchaus befriedigend Es liege in der Natur der
Kämpfe wie ſie bei Verdun geführt würden daß ihre Ent
wicklung Zeit in Anſpruch nähme Dem weiteren Gang der

Ereigniſſe dürfe man mit ruhiger Zuverſicht entgegenſehen

ſchwerlich erfüllen Man weiß jetzt wenigſtens was man
von Zwiſchenfällen bei denen amerikaniſche Staats
bürger umkommen zu halten haben wird

Wie in einem aus Zürich ſtammenden Briefe berichtet
wird laſſen dort einzelne engliſche Schiffahrtsgeſellſchaften
öffentlich Plakate anbringen auf denen eine große ameri
kaniſche Flagge dargeſtellt iſt und die in großen Buchſtabenankündigen daß die Schiffe der Geſellſchaft unter neutraler

amerikaniſcher Flagge fahren

Der gründliche Wilſon e
T V London 11 März Nach einer Times Meldung

aus Waſhington weißt die Aſſociated Preß die Nach
richt daß Präſident Wilſon bevor er die deutſche Note be
antwortet von England ausführliche Einzelheiten üher die
Konſtruktionen verlangen wird welche den bewaffneten
Kauffahrteiſchiffen gegeben wurden

Die koſtbare Ladung der verſenkten Louiſiane
c B Genf 12 März

An Bord des aus New Orleans gekommenen vor der
Einfahrt in ſeinen S r Havre geſunkenen Dampfers
Louiſiane befanden ſich angeblich Güter im rte von

mehr als zwei Millionen Franken

v ene



Während der Schlacht in Dorf
Vaurx

Mit vielen andern Flüchtlingen des nördlichen Feſtungs
vereichs von Verdun iſt wie die Köln Ztg berichtet auch
der Bürgermeiſter der Gemeinde Vaux bei Douaumont
P Gabriel am 1 in Paris angekommen Er erzählt im
Journal vom

Vaux das zum Unterſchied von andern Gemeinden
aleichen Namens Vaux devant Damloup heißt iſt ein Flecken
von 90 Feuerſtellen und liegt von der Stadt Verdun neun
Kilometer entfernt Zwei Forts beherrſchen das Dorf
Fort Vaux und die zur Stunde zu ſo furchtbarer Berühmt
eit gelangte Feſte Douaumont Das beſagt daß das kleine

im Wieſengrund einer Schlucht unfern der Cöte du Poivre
verſteckte Dorf von der erſten Stunde der Beſchießung an
Zeuge der Schlacht von Verdun geweſen iſt der wütenſten
Schlacht die in den Jahrbüchern der Geſchichte verzeichnet
ſteht Der Flecken Vaux hat furchtbar gelitten Von den
Hutshöfen und den Einzelhäuſern lothringiſcher Bauart die
den Ort bildeten ſtehen nur noch klaffende Dächer durch
öcherte Fronten und brandgeſchwärzte Mauern und auch
ſie nur in geringer Zahl Ueberall ſonſt iſt der Boden glatt
gefegt Die Tannenwälder die den Stolz des anmutigen
Maasortes bildeten ſind nur noch ein Gewirr von zer
riſſenen zerhackten zerſetzten und zu Boden geriſſenen Baum
ſtümpfen es ſieht ſchlimmer aus als nach einem Erdbeben
Die Beſchießung begann Montag 21 Februar morgens

Uhr Ein wahrer Platzregen von Feuer und Stahl ging
bis hinter unſere zweite Linie nieder er hat ſeitdem nicht
mehr aufgehört Die Deutſchen wollten uns in einen Wirbel
von Feuer und Eiſen einhüllen und indem ſie ihr Sperr
feuer ſtetig verſtärkten uns von unſern rückwärtigen Verbin
dungen abſchneiden Jn der Nacht zum Dienstag verdoppelte
ſich die Stärke des Feuers Wir antworteten Schuß um
Schuß Unaufhörlich rauſchte der Himmel über meinem
kleinen Dorf wie beim Vorüberziehen unſichtbarer Rieſen
vögel Den unaufhörlichen Geſchoßregen den man im
Mittel auf 4000 Granaten den Tag berechnen konnte ver
folgten wir in Vaux mit beklommenen Gemütern denn jede
Granate konnte uns den Tod bringen Beſonders regneten
die 21 Zentimeter Granaten auf uns herab Von der Abend
dämmerung am Dienstag an miſchte ſich in den Lärm der
dumpfe Donner der 35 und 38 Zentimeter Die Uhr in
der Hand verfolgten wir die Schüſſe Nach dem Zeikünter
ſchied Heranſauſen und Berſten konnten wir für
jede ſchwere Granate den ungefähren Ort des Einſchlagens
angeben So haben wir von Mittwoch an die Beſchießung
Verduns verfolgt Das Höllenfeuer der ſchweren deutſchen
Geſchütze zerfetzte gleichmäßig Hausgruppen Kirchen und
Felder Wir waren in Vaux von 140 Einwohnern vor der
Beſchießung noch zu fünf meine Frau der Beigeordnete
der Feldhüter mein Schreiber und ich Wir lebten im
Keller Jhn zu verlaſſen war unmöglich der Feuerorkan
ſetzte nie aus Da eine wichtige Fernſprechverbindung des
Heeres die bei uns vorüberführte zerriſſen war ſuchte eine
Fernſprecherabteilung ſie notdürftig zu flicken Von den
Tapferen iſt kein Menſch übriggeblieben man hat nicht ein
mal eine Spur von ihren Leichen gefunden Jm Keller
kochte meine Frau für uns und einige Offiziere Trotz des
warnenden Beiſpiels der Fernſprechſoldaten hatte ſie den
Mut auf der Suche nach Lebensmitteln heimlich den Keller
zu verlaſſen das Schickſal war ihr gnädig

Wie Bürgermeiſter Gabriel weiter erzählte ließ er ſeine
135 Miteinwohner Vaur ſchon am 18 auf Befehl des Prä
fekten wegſchaffen mit dem größten Teile ihrer Habe und
mit ihrem Vieh Montag 22 veranlaßte er die Ueberführung
der Gemeindearchive Da einige Dörfer in der Nachbarſchaft
allzuhaſtig hatten geräumt werden müſſen ließ er h aus
hnen die Gemeindebücher und papiere in Sicher gen

Anfang und Ende eines kang
diſchen JnfanterieRegiments

Prinzeſſin Patricia
Amerikaniſche Blätter veröffentlichen Mitteilungen über

das Ende das das kanadiſche Jnfanterie Regiment Prin
zeſſin Patricia genommen hat Die Geſchichte dieſes End
ampfes beginnt eines ſchönen Tages in Quebec als das
Regiment unter den Klängen der Muſik blumengeſchmückt
gusrückte Jeder Soldat trug damals ein Band auf dem die
Kämpfe früherer Feldzüge verzeichnet waren Das Ende
am in Ypern als eine graue Welle unter dem Kom
mando des größten Feldherrn Tod das Regiment nieder
nähte Von 1126 ausgeſuchten Soldaten die voller Stolz
Einerzeit vor König Georg und Kitchener in Salisbury in
Parade geſtanden hatten waren am Schluſſe der Schlacht von
9ern nur93lIebendzurückgekehrt und von dieſen
verden auch nur wenige noch einmal in Parade ſtehen
können denn diejenigen von den Zurückgekehrten die nicht
chwer verwundet wurden ſind ſeeliſch zuſammen
gebrochen Es gibt noch ein kanadiſches Regiment das
dengleichen Namen trägt aber deſſen Soldaten ſind nicht wie

die des alten Regimentes kampferprobte Männer ſondern
Jünglinge aus den Univerſitäten und anderen Berufen

Leutnant William B Kyſh erzählte folgende Einzelheiten von dem Ende des Regiments Viel nun ich nicht
zerichten denn meine Rerven ſind völlig zerſtört ich kann
weder ſchlafen noch richtig eſſen Als ich mit dem Regiment
ausrückte war ich bereits Veteran denn ich war Freiwilliger
im Spaniſchen Kriege eweſen und obwohl von Geburt Eng
länder bin ich natürgliſterter Amerikaner wie ſo viele des
Regiments die bei Ypern gefallen ſind Das Regiment be
ſtand ausſchließlich aus Soldaten die ſchon früher in Süd
afrika Aegypten oder im Sudan gekämpft hatten Der
britiſche Feldmarſchall Lord Kitchener ſoll als er die Ver
dienſtbänder dieſes Regiments ſah geſagt haben Nun weiß
ich wo meine alten Kämpfer hingekommen ſind Als das
Regiment nach einem Marſche von zwanzig Meilen an der
Front ankam mußte es gleich die Franzoſen in ihren Schützen

gräben ablöſen Zweiundſiebzig Stunden hin
durch hagelte ein furchtbarer Eiſenregen

aufunsherab Nach 48 Stunden Ruhe ging es wiederlos und ſo immer weiter Haben Sie von n gel 60 ge

und mehr Menſchen ſind dort verſchwendet worden als auf
manchem großen Gebirge das in Kriegen eine Rolle geſpielt
hat Dann kam der Befehl zu unſerem erſten Angriff Zwei
Tage hindurch feuerte unſere Artillerie und die deutſche ant
wortete Um 4 Uhr morgens ſtiegen wir aus den Gräben
und ſtürmten auf die deutſchen Schützengräben los Aber
die Deutſchen kamen uns mit aufgepflanzten
Bajonetten entgegen Wir hieben und ſtachen auf
einander los denn es war gar kein Platz mehr zum Schießenda Aber nach einer Weile mußten wir in unſere Schützen
gräben zurückkehren Wir ließen eine Anzahl der Unſern
zwiſchen unſerm Schützengraben und dem der Deutſchen zurück
und mußten nun tagelang zuſehen wie dieſe armen Ver
wundeten langſam dahinſtarben Dann kamen wir nach
Ypern Während die engliſche Artillerie die feindlichen
Gräben beſchoß beſetzten wir unſere Schützengräben aber ein
Beobachter hatte wohl die Entfernung falſch geſchätzt und ſo
wurden wir nicht nur von deutſchen ſondern von engliſchen
Batterien beſchoſſen 120 Mann fielen dieſem Fehler zum
Opfer bevor die Artillerie ihr Ziel änderte Drei Tage
hindurch wurden wir von den deutſchen Batterien beſchoſſen
und wir lagen faſt beſinnungslos in unſeren
Gräben Aber dann ging es los und plötzlich ſenkte ſich
eine Gaswelle auf uns herab Wir lagen vier Mann über
einander und ich kam wohl nur mit dem Leben davon weil
drei über mir lagen Und das war das Ende des Regiments
Als die Deutſchen zum letzten Angriff vorrückten waren nur
noch wenige verteidigungsfähig

Heiteres aus Rußlanus
Von Paſt prim Feldgeiſtlicher einer Diviſion
Jn Rußland beſteht die ſtaatliche Einrichtung daß ſämt

liche Schulen eines General Gouvernements alſo eines Zu
ſammenſchluſſes mehrerer Provinzen einem ſogenannten
Lehrbezirks Kurator unterſtellt ſind Auch Wilna war be
kanntlich der Sitz eines General Gouvernements und eines
Bezirks Kuratoriums Jn brüheren Zeiten wurden zu dem
hohen und machtvollen Amt eines Lehrbezirks Kurators der
übrigens im Range eines Unterſtaatsſekretärs ſtand meiſt
nicht Fachleute alſo Schulmänner berufen ſondern Gene
rale die ſich um den Staat verdient gemacht hatten Es
kam der ruſſiſchen Regierung nicht ſo ſehr auf die För
derung der Volksaufklärung an als auf die Ueberwachung
der politiſchen Strömungen in den Schulen Auch die drei
Oſtſeeprovinzen Kurland Lipland und Eſthland unterſtanden
im Schulweſen einem ſolchen Lehrbezirks Kurator Jn der
Mitte des vorigen Jahrkunderts wurde ein alter verdienter
General baltiſch deutſchen Urſprungs zu dieſem hohen Amte
in den Oſtſeeprovinzen berufen Dieſer ſtand in ſeiner Bil
dung nicht gerade auf der höchſten Stufe der Vollkommenheit
Als er einſtmals die deutſch baltiſche Univerſität Dorpat be
ſuchte wurden ihm auch die wertvollen wiſſenſchaftlichen
Sammlungen dieſer Hochſchule gezeigt Ein Profeſſor er
klärte dem hohen Gaſte die einzelnen Gegenſtände Als der
alte Herr die dort befindlichen Mammutzähne beſichtigte
ſtaunte er über ihren rieſigen Umfang Der Herr rerläuterte Exzellenz ein Mammut ſon täglich eine Menge

Gras verzehrt haben die etwa drei Fudern Heu entſpricht
Das iſt freilich nur eine Hypotheſe Wunderbar ent
gegnete der Herr Kurator wenn ein Mammut ſoviel ver
tragen konnte wieviel mag dann erſt die Hypotheſe ſelbſt
gefreſſen haben

Jn den achtziger Jahren wurde zum Rektor der Univer
ſität Dorpat der Profeſſor der Medizin Alexander Schmidt
gewählt Von der Studentenſchaft wurde er wegen ſeiner
Forſchungen auf dem Gebiet des Blutumlaufs der Blut
ſchmidt genannt Als Rektor zeichnete er ſich durch Strenge
aus Als einmal ein frommer Theologe einen lä
laub zur Hochzeit der Schweſter erbat die Studenten
durften ohne Urlaub die Univerſität nicht verlaſſen wurde
er wegen der Nichtigkeit des Grundes rundweg ab
geſchlagen Aus dem Beſcheid konnte der zukünftige Gottes
ſtreiter herausleſen daß der angeführte Grund nur als Vor
wand angeſehen wurde Das wurmte den braven und wahr
heitsliebenden Jüngling und er ſann auf Rache Eine ſolche
ſollte ſich ihm bald bieten Er las in den nächſten Tagen in
der Bibel zufällig den zweiten Brief St Pauli an Timo
theus Da machte er eine überraſchende Entdeckung
Schnell lief er in die Redaktion der Neuen Dorpater Zeitung
und beſtellte eine Anzeige mit großer Schrift folgenden
Wortlauts 2 Tim 4 14 15a Die Zeitungsleſer wurden
ſtutzig da mußte doch etwas Beſonderes dahinterſtecken
Jedermann griff nach dem Neuen Teſtament und las nach
Der Jnhalt der Bibelſtelle lautet Alexander der Schmied
hat mir viel Böſes bewieſen der Herr bezahle ihm nach
ſeinen Werken Vor dem hüte du dich auch An Lach
erfolg fehlte es nicht Die Rache war ſüß
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Rußlands höchſte kirchliche Behörde daß die ruſſiſchen Geiſt
lichen an den neugegründeten Sir ulen ſelbſt den Reli
gionsunterricht erteilen en Darob großes Geſchimpfe
unter den Geiſtlichen über die unnötige Belaſtung
ſonders wetterten die alten Herren die alle bibliſchen Kennt
niſſe längſt über Bord geworfen hatten Um den Geiſtlichen
und Kindern den Unterricht zu erleichtern gab der heilige
Synod einen kleinen Leitfaden der bibliſchen Geſchichte

zur Verfügung Ein alter Pope begann am Tag nach dem
Eintreffen des Poſtpaketes den erſten Unterricht in der bibli
ſchen Geſchichte Er las einfach die erſten zwei Geſchichten
vor und erklärte ſie den Kindern Die zweite Geſchichte die
am Ende der erſten Seite anſetzte handelt von der Geburt
Kains und Abels Die letzten Worte der erſten Seite waren
und Eva Auf der anderen Seite folgte die Fortſetzung
gebar r Söhne uſw Der Pope überſchlug aus Verſehen
ein Blatt ohne es zu bemerken und las weiter war 300
Ellen lang 50 Ellen breit und 30 Ellen hoch und war in
wendig und auswendig verpicht Auf der dritten Seite war
nämlich von der Arche Noah die Rede die auf Seite 4 fort
geſetzt wurde Der Pope las und ſtutzte Er las nochmals und Perlag von Otto Hende L in Halle g S

Jn den achtziger Jahren befahl der rig Synod

heraus und ſtellte jedem Popen ein Poſtpaket der Büchlein

Worte Nun ein mtſerabter keiner Berg aber mehr Geſchoſſe

eren Ur

alſo hört Kinder und Epa war 300 Ellen lIatg 50 Eulen
breit und 30 Ellen hoch und war inwendig und auswendig
verpicht Komiſch murmelte er na Kinder der erſte Teil
iſt ſehr klar Eva mußte ſo lang breit und hoch ſein denn ſie
war ja die Mutter des ganzen Menſchengeſchlechts Daß ſie
aber auswendig und inwendig verpicht war das iſt freilich
etwas ſchwer zu verſtehen man muß es eben glauben Die
Erzählung ſtellt nicht etwa einen ſchlechten Scherz dar ſon
dern beruht auf Wahrheit Zeitung der 10 Armee

Ehrentafel deutſcher Helden
Todesmufiger Handgranakenkampf

Eine todesmutige Tat vollbrachten mehrere Umleroffiziere
der 12 Kompagnie des Reſerve Jnfanterie Regimynts Nr
bei den ſchweren Kämpfen im Hohenzollernwerk Ein Teil der
Kompagnie hielt den Sappenkopf gegen die wütenden Hand
granatenangriffe der Engländer Da dieſe in der Ueberzahl
waren und außerdem mitteſt Schleudervorrichtungen die Hand
granaten weiter werfen konnten gelang es ihnen den Graben
zu verlaſſen und Gelände zu gewinnen

Es beſtand Gefahr daß die Engländer in den Sappenkopf
eindringen und die Kompagnie abſchneiden würden Dies
erkannte der Unteroffizier Redeker aus Bünde in Weſt
falen ein guter Werfer und ſprang über die Bruſtwehr
um auf freiem Felde ſeine Handgranaten weiter und wirkſamer
werfen zu können Seinem Beiſpiele folgten die UnteroffiziereKa fem ann aus Kiechlingsbergen Kreis Breiſach und
Faltyn aus Gr Grozytzka Kreis Adelnau Es entſpann ſich
nun ein lebhafter Handgranatenkampf zwiſchen den drei Unter
offizieren und den Engländern in deſſen Verlauf die Unſeren
Sieger blieben und den Gegner in den Graben zurückdrängtennzwiſchen waren engüſche Verſtärkungen herangekommen

die erneut aus dem Graben Handgranaten warfen Jm weiteren
Verlauf der Kämpfe wurden leider die Unteroffiziere Kauff
mann und Faltyn von Handgranaten tödlich getroffen Unter
offizier Redeker verwundet

Letzterer erhielt für ſeine mutige Tat das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe Unteroffizier Faliyn erwarb ſich ſchon früher durch
ausgezeichnete Patrouillengänge das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
noch am Tage vorher hatte er im ſtärkſten Granatfeuer einen
von einer Granate verſchütteten Feldwebel ausgegraben und
ihm das Leben gerettet Dem Unkleroffizier Kauffmann konnte
die wohlverdiente Auszeichnung nicht mehr zuteil werden

ſchneidige Erkundung
In der Nacht vom 17 /18 Septemb 1915 ging Gefreiter

Kienle der 10 Kompagnie Jnfanterie Regiments Nr 180
TübingenSchw Gmünd aus Metzingen O A Urach allein auf
Patrouille Da der Mond hell ſchien mußte er die ganze Strecke
bis zum feindlichen Graben kriechend zurücklegen Unbemerkt
gelangte er durch das feindliche Drahthindernis und lag nun
wenige Meter vor der feindlichen Stellung Er ließ ſich Zeit
zum Beobachten und bemerkte daß etwa 5 Meter halblinks von
ihm ein Doppelpoſten ſtand Er war bis jetzt nicht bemerkt
worden Die beiden Gegner unterhielten ſich unbefangen lachten
und rauchten Sie verließen jedoch ihren Platz nicht er mußte
ſie weglocken Inzwiſchen war die Mondhelle geſchwunden Kienle
kroch etwas zurück und warf einige Erdſchollen nach rechts in
die Stellung hinein Die Beiden verließen ihren Poſten und
gingen um die Schulterwehr herum um nach der Urſache des
Geräuſches zu ſehen

Schnell kroch Kienle an den Poſtenſtand hier ſah er ein
Gewehr des Gegners an der Schießſtellung das andere im Sraben

ſtehen Das erſte Gewehrzoger weg Da die beiden
Gegner ſchon wieder zurückkamen kroch Kienle ſchnell zurück
nahm dies Gewehr mit und entkam unbehelligt durch die feind
lichen Hinderniſſe

Kienle wurde für dieſe ſchneidige Tat mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet

Kriegs Allerlei
Das heilige Lächeln

Meine Mutter hat meinen Arm genommen Sie eht
langſam mit mir und redet zärtlich auf mich ein Daß du
mir r heimkehrſt mein Junge Ein Schatten huſcht
bei dieſen Worten über u lieben Augen es kämpft in ihrem
Geſicht aber auf einma Le ſie Ueberall ſah ich dieſes
Mutterlächeln auf den Straßen auf den Plätzen und Bahn
höfen Die Frauen wollen nicht weinen wenn ſie ihre
Männer und Söhne hergeben denn jede Träne betrübt den
Ausziehenden das ſetzte Lächeln aber leuchtet in ſeine
grauen Schützengrabentage und wirft Sonnenlicht in die

ukunft8 Die Frau unſeres Schuhmachers war immer luſtig Es

war eine Freude mit ihr zu plaudern und ſie lachen zu
hören Nun mußte ihr Mann in den Krieg Ein paar Tage
noch dann mußte er ins Feld Das Herz wurde ihr ſchwer
bei dem Gedanken aber ſie weinte nicht Sie lächelte fröh
lich und als er auf einen Augenblick hinausging rief ſie
ihm einen Scherz nach Jhr Mann braucht wohl nicht
mit fragte ich Doch am Montag muß er weg Und
da können Sie ſo vergnügt ſein So vergnügt bin ich
nicht Aber ſolange ich ihn habe will ich ihn jeden Tag noch
anlachen

Curt Pabſt Zeitung der 10 Armee

Scherzfragen 1 Wer war der erſte Soldat
Joſef denn er trug einen bunten Rock 2 Wer war der
erſte beſtrafte Soldat Nogh denn er ging in den Kaſten
3 Wann kann ein Brautpaar zuſammen 19 Jahre alt ſein

Wenn ſie achtzehn iſt und er Einjähriger

Schweinmußder Menſchhaben Nach einem
überſtandenen Gefecht findet ſich im Torniſter eines Mannes
ein Blindgänger vor der in den Stiefeln im Torniſter ſtecken
geblieben war als der Torniſter auf einer Munitionswagen
protze gelegen hatte Du Karle ſagt ein Kamerad da
haſte aber Schwein gehabt daß de die Stiefel nicht Ferade
angehabt haſt W M Zeitung der 10 Armee
wweaaaaaeerTrvveaanaaaaaneeFür die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyck Druck
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